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Auf Wald-Expedition und Mut-Reise
Böhmzwiesel. Auf
spannende Wald-Ex-
kursion mit Naturfüh-
rer Volker Hartwig gin-
gen die Arche Noah-
Kinder. Kindgerecht
vermittelte der Experte
einen Vormittag lang
ökologische Zusam-
menhänge, zeigte An-
schauungsmaterial wie
Federn, einen Eulenfuß
oder eine Schlangen-
haut und zeigte seinen
aufmerksamen Zuhö-
rern beim Eichhörn-
chenspiel, wie faszinie-

rend es ist, wenn Waldtiere „Vorräte“ anlegen. Besonders faszinierend
war es für die kleinen Zuhörer, dass man eine Feder sogar hören kann
(im Bild). Bei der Waldparade sammelten die Kinder schließlich Zapfen,
Federn oder Zweige, um daraus im Kindergarten witzige Waldwesen zu
basteln. Im Rahmen des Projektes „Was ist ein Schatz?“ hatte sich eine
Gruppe des Böhmzwiesler Kindergartens zudem auf eine Mut-Reise ge-
macht – besucht wurde dabei ein Hühnerhof und ein Reitstall in Solla.
Zur Belohnung für alle, die zu diesem Ausflug sehr viel Mut mitgebracht
hatten, gab es zum Schluss eine Urkunde. Darauf steht: „Ich bin ich, und
ich bin gut. Ich trau mich was, ich habe Mut!“ − rsc/fd/Foto: Schreiber

Ein wunderschöner Tag am Dreisessel

Passau/Neureichenau. Da staunten die Malteser aus dem Raum Passau
nicht schlecht: Auch in diesem milden Winter ist der Dreisessel noch
schneesicher. Unser Bild zeigt (v.l.) Manuela Breinbauer, Maria Berger,
stv. Diözesanleiter und Kreisbeauftragter FRG, Ludwig Berger, Diöze-
sanleiter Georg Adam Freiherr von Aretin, Anna Tonino, stv. Diöze-
sanleiterin Ilona Gräfin von La Rosée (dahinter), Ursula Fisch, Christi-
an Fisch, Diözesangeschäftsführer Rainer F. Breinbauer, die Wander-
führer Anneliese Sammer und Stefan Berger sowie Jonas Breinbauer
(vorne) beim Start ihrer Schneeschuh-Wanderung am Berggasthof. Die
Gruppe genoss die Stille und wunderschöne Natur, die der Dreisessel
und seine Umgebung bieten, in vollen Zügen. − pnp/Foto: PNP

Kinder lernen Erste Hilfe und Feuer löschen

Karlsbach. Im Rahmen der Projekttage „Welche Menschen helfen uns“
besuchten die Kindergartenkinder die Feuerwehr Karlbach. Das neue
Feuerwehrhaus wurde besichtigt, Werner Zitzelsberger führte das Auto
vor, erklärte die Aufgaben der Feuerwehr und führte Atemschutz und
Löschtechniken vor. Neben der theoretischen Wissensvermittlung
durch Geschichten, Bücher und Rollenspiele gehörte natürlich auch die
praktische Erfahrung dazu. Deshalb kam auch der Rettungssanitäter der
Malteser, Christian Draxinger, in den Kindergarten und erarbeitete mit
den Kinder, wie man sich bei Unfällen verhält . Mit Hilfe von „Clowni“
demonstrierte er die stabile Seitenlage (im Bild), das richtige Anlegen ei-
nes Verbands oder übte die Notrufnummer 112. Die Kinder waren eifrig
und interessiert und studierten anschließend das Gelernte in ihrer Kran-
kenecke ein. − pnp/Foto: PNP

NAMEN UND NOTIZEN

Von Ingrid Lamperstorfer

Waldkirchen. Freundlich, kom-
petent, mit anschaulichem Pro-
spektmaterial und umfassender in-
dividueller Beratung – so präsen-
tierten die vielen Firmen, Behör-
den und Schulen an ihren Informa-
tionsständen die beruflichen
Chancen für Jugendliche, Frauen
und Männer im Landkreis Frey-
ung-Grafenau. Zum Auftakt der
Veranstaltungsreihe anlässlich des
Internationalen Frauentags mit
dem Thema „Arbeit-Fertig-Los“ im
Waldkirchner Bürgerhaus vermit-
telten sie wertvolle Einblicke in Ar-
beitsrealitäten und Überblicke zu
Aus- und Weiterbildung.

Unterstützt und finanziert wird
dies über das Projekt „Grenzenlos
tolerant – Toleranz grenzenlos“ im
Rahmen eines Xenos-Programms
der Volkshochschule Freyung-
Grafenau. Zum Internationalen
Frauentag setzt die Xenos-Veran-
staltungsreihe alles daran, jede
Form der Diskriminierung in der
Gesellschaft zu beseitigen.

Vor über 100 Jahren gingen
Frauen noch auf die Straße, um für
Chancengleichheit zu demonstrie-
ren. „Vor über 100 Jahren hätte ich
als Frau hier nicht öffentlich reden
dürfen – es ist deshalb eine Ehre für
mich, diese Veranstaltung abzu-
halten“, stellte sich Gertraud Seidl,
die Gleichstellungsbeauftragte des
Landkreises Freyung-Grafenau,
schmunzelnd vor. Unterstützt wur-
de sie von ihrer Stellvertreterin Ur-
sula Biebl, Karina Krenner, Beauf-
tragte für Chancengleichheit am
Arbeitsmarkt im Jobcenter Frey-
ung, Notburga Schreiner, Kreis-
bibliothek, Konrad Niederländer,
Geschäftsführer des Jobcenters
Freyung-Grafenau, und Diplom-
Pädagoge Martin Behringer als
Vertreter der Volkshochschule.

„Heute sind für Frauen und für
die Gesellschaft viele Dinge selbst-
verständlich“, betonte Seidl.
„Frauen sollten jedoch die Gleich-
berechtigung nicht für eine Selbst-
verständlichkeit halten. Denn
Chancengleichheit ist nicht in al-
len Bereichen gegeben. Arbeit ist

wichtig, denn nur durch Arbeits-
einkommen und damit Rentenzah-
lungen kann man der Altersarmut
entgehen – denn Armut ist weib-
lich! Die Mehrzahl der Niedrig-
lohnempfänger und Minijobber
sind Frauen und bekommen in
Deutschland im Durchschnitt 22
Prozent weniger Lohn als männli-
che Kollegen – erhalten bei glei-
cher Leistung weniger Gehalt.
Weltweit verrichten Frauen zwei
Drittel der Arbeit, verdienen aller-

dings nur zehn Prozent des welt-
weiten Einkommens!“

„Die Vielseitigkeit von Frauen
ist ihre Stärke“, plädierte die stell-
vertretende Landrätin Renate Cer-
ny eindringlich. „Für eine funktio-
nierende Frauenarbeitswelt brau-
chen wir Betreuungseinrichtungen
für Jung und Alt, Kitas und Tages-
pflege für Senioren. Betriebe müs-
sen sich auf sich ändernden Alters-
strukturen einstellen, den Wert der
Frauen erkennen in Form von le-

bensorientierten Arbeitszeitmo-
dellen und sozialabgabepflichti-
gen Arbeitsverhältnissen“. Cerny
appellierte: „Gleicher Lohn für
gleiche Arbeit, um der weiblichen
Altersarmut entgegen zu wirken!“

Handlungsbedarf sieht auch
Bürgermeister Josef Höppler. „Der
mittlerweile traditionelle Interna-
tionale Frauentag ist aktuell wie eh
und je. Die Bewegung seit ihrer
Gründung hat viel erlebt: Krisen,
Fortschritte und Rückgang. Frau-
en-Fragen sind keine Rand-The-
men mehr, sondern in der Mitte
der Gesellschaft angekommen.
Frauen tragen nach wie vor die
Hauptlast familiärer Verpflichtun-
gen – doch Gott sei Dank ist ein
Umdenken und eine gesellschaftli-
che Veränderung in den Familien
erkennbar.“

Zwei Künstler rundeten eine er-
folgreiche Info-Veranstaltung zum
Internationalen Frauentag aus-
drucksvoll ab. Der Fotograf Franz
Hintermann und die Kabarettistin
Gerti Gehr.

„Naja, ich habe mir bekannte
Frauen, von denen ich mir denke,
aha, interessant, was du machst,
abgelichtet, dokumentiert, festge-
halten, innegehalten. Für einen
Moment. Dann geht’s wieder wei-
ter. Die Fotos bleiben“, beschrieb
der Waldkirchner Franz Hinter-
mann. Zum Internationalen Tag
der Frauen stellte er seine ein-
drucksvollen Porträts von „Frauen
mit Leidenschaft“ aus.

Gerti Gehr – der Name steht für
Einfrau-Kabarett aus Lindberg bei
Zwiesel im Bayerischen Wald, eine
starke Frau in der bayerischen Ka-
barettszene. Bilderreich, kritisch,
ironisch, provokativ und voller Le-
ben jonglierte sie zwischen den
Geschlechterzeichen „männlich-
weiblich“. Bissig monierte sie das
verzerrte männliche Selbstbe-
wusstsein und flippte als überfor-
derte berufstätige Mutter lauthals
aus. Das Publikum war begeistert,
als Gehr die neuen „Alphamädels“
bewunderte, die „scho lang nim-
mer scharf af den Prinzen sind und
sog’n: I pfeif auf den Prinzen, ich
nehm’ lieber das Pferd!“

Internationaler Frauentag: Viel Information, beeindruckende Fotoausstellung und tolles Kabarett

„Frauen-Fragen sind keine Rand-Themen“

Von Florian Duschl

Kronwinkel. In der Adventszeit
eine lebendige Krippe bei der Dorf-
kapelle – das schwebt Margarethe
Aigner zum 25-jährigen Bestehen
des Kapellenvereins vor. Und die
Idee der Vorsitzenden fand bei der
Jahreshauptversammlung einhelli-
ge Zustimmung.

Eingeleitet wurde die Versamm-
lung mit einem Gottesdienst, der
von Kaplan Balázs Czuczor zele-
briert wurde. Anschließend ging es
in die warme Stube von Hans Wil-
helm, wo Margarethe Aigner über
ein „ruhiges“ Jahr berichtete. Die
einzige größere Arbeit war das De-
cken des Glockenturms mit neuen
Schindeln. Deutlich gebessert ha-
be sich, so die Vorsitzende, der Be-
such bei Kreuzweg- und Maian-
dachten sowie bei Rosenkranzge-
beten. In diesem Jahr sollen die
Maiandachten wieder abwech-
selnd in den Kapellen von Kron-
winkel und Pilgramsberg abgehal-
ten werden.

Am Bürgerschießen des Böhm-
zwieseler Schützenvereins habe ei-
ne stattliche Anzahl von Mitglie-
dern teilgenommen und auch ei-
nen Pokal mit nach Hause ge-
bracht.

Nach vier Neuzugängen zählt
der Kapellenverein Kronwinkel
derzeit 51 Mitglieder. Zudem erin-
nerte die Vorsitzende an die Grün-
dung des Kapellenvereins vor 25
Jahren. Damals ging es um die um-
fassende Sanierung der alten Dorf-
kapelle. Der Vorstandschaft gehör-
ten Josef Schmutzer (1. Vorsitzen-
der), Josef Nußer (2. Vorsitzender),
Margarethe Aigner (Schriftführe-
rin) und Hans Wilhelm (Kassier)
an. Somit betreut Hans Wilhelm
bereits seit 25 Jahren die Kasse des
Kapellenvereins. Gegen seine Kas-
senführung hatte Kassenprüfer
Hubert Moosbauer keinerlei Ein-
wände.

Bürgermeister Kaspar Vogl
sprach in seinem Grußwort von ei-
ner guten Harmonie in der Kron-

winkler Dorfgemeinschaft. Die
Kapelle als Kleinod habe eine be-
ruhigende Ausstrahlung und wer-
de sehr gut gepflegt. Für den Erhalt
der Kapelle überreichte der Bür-
germeister eine Spende.

„Die Kapelle spiegelt ein Ge-
sicht der Personen wider, die in
dem Dorf leben“, formulierte Ka-
plan Balázs Czuczor. Bei der Pflege
einer Dorfkapelle sei der ehren-
amtliche Einsatz unabdingbar, so
der Geistliche.

Einstimmig befürworteten die
Anwesenden zum einen den Vor-
schlag von Heidi Wilhelm, künftig
die Jahreshauptversammlung we-
gen der steigenden Teilnehmerzahl
nicht mehr in einer Wohnstube zu
veranstalten. Zum anderen ging es
um die Idee von Margarethe Aig-
ner, beim Anwesen Weber eine le-
bendige Krippe aufzubauen, die im
Anschluss an eine Adventsan-
dacht in der Kapelle besucht wer-
den könnte. Auch an einige Ver-
kaufsstände wird gedacht.

Vorschlag bei Jahresversammlung angenommen – Kapellenverein Kronwinkel besteht seit 25 Jahren

Dorfkapelle soll eine lebendige Krippe erhalten

Hauzenberg. Der BRK-Ge-
brauchtkleidermarkt für Kinder-
und Erwachsenenkleidung hat
heute, Mittwoch, von 12.30 bis 16
Uhr im BRK-Haus, Florianstraße
5, geöffnet. Der Erlös aus dem Ver-
kauf kommt sozialen Zwecken zu-
gute. Gut erhaltene Kleidung und
Schuhe kann man jederzeit im
BRK-Haus oder im bereitgestellten
Container abgeben. Der Second-
hand-Laden im Caritas-Senioren-
heim St. Josef hat donnerstags von
9 bis 14 Uhr geöffnet. Der Erlös aus
dem Verkauf kommt dem Heim
und seinen Bewohnern zugute.
Gut erhaltene Kleidung kann täg-
lich an der Kusserstraße abgege-
ben werden. − pnp

Hier gibt es
Gebrauchtkleinder

Riedelsbach. Ein nicht alltägli-
ches Ehejubiläum – das Diamante-
ne – und den 90. Geburtstag von
Alois Bauer konnte kürzlich das
Ehepaar Bauer aus Riedelsbach
feiern, zu dem neben den Kindern,
Enkeln und Geschwistern auch
Pfarrer Christian Thiel und Bürger-
meister Walter Bermann recht
herzlich gratulierten.

In der Kapelle in Riedelsbach
hielt Pfarrer Christian Thiel eine
Dank-Feier, danach traf man sich
zum gemütlichen Beisammensein
im Bergheim Riedelsbach.

Das Ehepaar hat sich am Haus-
berg, dem Dreisessel, kennen und
lieben gelernt und dann in der St.
Konrad-Kirche in Lackenhäuser
geheiratet. Cilly und Alois Bauer
waren über 50 Jahre das Mesner-

Doppeljubiläum der besonderen Art

paar in der „Widin“-Kapelle in Rie-
delsbach. Bis 1996 betrieben sie ei-
ne kleine Landwirtschaft, und Alo-
is arbeitete lange Zeit in der Firma
Parat.

Ehepaar Bauer feiert 90. Geburtstag und Diamantene Hochzeit

Bis ins hohe Alter haben sie im
Austrag bei der Wald- und Feldar-
beit mitgearbeitet. Fünf Kinder, elf
Enkel und sechs Urenkel schenkte
ihnen der Herrgott. − pnp

Röhrnbach. Ein oder mehrere
unbekannte Täter haben in der
Nacht von vergangenem Montag
auf Dienstag die Baustelle des neu-
en Netto-Markts in Röhrnbach
aufgesucht. Es wurde in zwei Bau-
container eingebrochen und dar-
aus drei Flexen und ein Werkzeug-
koffer entwendet. Auch einen vol-
len Kasten Spezi verschmähten die
Diebe nicht. Von einem Bagger
wurde noch eine erhebliche Men-
ge Diesel abgezapft. − pnp

Diebe suchen
Baustelle heim

Sie freuten sich über eine gelungene Veranstaltung: Bürgermeister Josef
Höppler, Ursula Biebl, Konrad Niederländer, stellvertretende Landrätin
Renate Cerny, Gertraud Seidl, Martin Behringer und Karina Krenner (v.l.).

Kabarettistin Gerti Gehr
begeisterte das Publikum.

Die Porträts von Franz Hintermann beein-
druckten. − Fotos: Lamperstorfer

Bürgermeister Kaspar Vogl (l.)
und Kaplan Balázs Czuczor (r.) mit
der aktuellen Vorstandschaft des
Kronwinkler Kapellenvereins (v.l.):
Vorsitzende Margarethe Aigner,
Kassier Hans Wilhelm, 2. Vorsitzen-
der Helmut Schmutzer und Schrift-
führer Heinz Nußer. Kleines Foto:
Auch 25 Jahre nach ihrer grundle-
genden Sanierung steht die Kron-
winkler Dorfkapelle „wie neu“ in der
Dorfmitte.
− Fotos: Kapellenverein/F. Duschl
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ANZEIGE

Gratulierten dem Jubiläums-Paar Cilly und Alois Bauer (Mitte) zum Ge-
burtstags- und Ehejubiläum in einem: Enkelin und Mitarbeiterin in der Ge-
meinde Neureichenau Anna-Maria Bauer (links) sowie 1. Bürgermeister
Walter Bermann (rechts). − Foto: Bauer
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